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Dornbirner

Gemeinbiblark.

Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig fl. 1·50 (mit Postversendung fl. 2·10), halbjährig 75 kr.; einzelne Nummern 5 kr — Einschil¬
tungen kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags portofrei ins Gemeindeamt zu bringen.

1803Sonntag, 23. AprilNr. 17. 24. Jahrg.

Handwägele, Fässer, Most und verschiedene andere Fahrnis¬Kundmachungen.
gegenstände gegen sofortige Barzahlung öffentlich versteigert.

Dornbirn, am 23. April 1893.
Die Gemeindevorstehung.764Schulprüfungen.

Dieselben werden an den hiesigen Volksschulen in den Tagen
U ber freiwilliges Ansuchen des Jos. Anton Moos¬

vom 24.—29. April d. J. und zwar in nachsteh nder Reihen brugger von Au (Bregenzerwald) werden heute, Sonntag
folge abgehalten: nachmittags 4 Uhr im Gasthause zum Engel in Oberdorf

ca. 8 Centner, alter, durchgesalzener Alpkäs stückweiseden 24. April Markt.Montag
Kehlegg und Salzmann. gegen sofortige Barzahlung einer öffentlichen Versteigerung25.Dienstag „
Hat'erdorf. unterstellt.26.Mittwoch
Winsa und Hauat.27.Donnerstag Dornbirn, am 23. April 1893.„ Oberdorf.28.Freitag „ 765 Die Gemeindevorstehung.Haselstauden und Watzenegg.29.Samstag „„

Stundenordnung: Fremdenanmeldung.Markt: Der Arbeitgeber hat gemäß § 12 der Minist.=Ver¬1—2 Uhr I. Classe7 — 8½ Uhr III. Classe
ordng. vom 15. Febr. 1857 jeden neu aufgenommenen Ar¬2—3 „ II.8 ½—10 „ IV. „
beiter binnen 3 Tagen im Gemeindeamte anzumelden u. z.1

3—4 „ II.
unter Vorweisung des Arbeitsbuches bezw. Abgabe des Reise¬V. Cl. (Mädchen) 4—6 „ V. Cl. (Knaben)10 —12 „
documentes.Hatlerdorf: Tritt ein Arbeiter aus der Arbeit, so hat der ArbeitgeberI. Casse27½— 8½ Uhr II. Classe

dem Arbeitsbuche des Ausgetretenen gleichfalls im Ge¬mit—3½ IV28 ½—10 „ III. neindeamte zu erscheinen und denselben abzumelden.V. Cl. (Knaben) 3½—5½ V.Cl. (Mädchen)10 —12„ Arbeitgeber, welche Angehörige eines andern Staates in
Arbeit nehmen, werden überdies aufmerksam gemacht, darauf zuOberdorf:
sehen, dass diese Ausländer außer dem Arbeitsbuche noch mit3½ II. Classe8 — 9½ Uhr I.Classe
einem Documente versehen seien, welches die Reisebe¬3½—5 III. „9½—11½ „ willigung enthält, da z. B. Angehörige des deutschen ReichesHaselstauden:
nach 10 jährigem ununterbrochenem Aufenthalte außer dem

I.Classe8½ Uhr deutschen Reichsgebiete ihre Staatsangehörigkeit verlieren.
II.8 ½—10 „„ Gemäß § 8 dieser Minist.=Verordnung sind die Fremden
III. „10—12 seitens der Gastwirte in der Regel noch am Tage der An¬9 UhrWinsau, Kehlegg: kunft des Fremden oder doch bis längstens 9 Uhr früh des

Watzenegg, Salzmann und Hauat:2„ nächstfolgenden Tages mittelst Abgabe des Meldezettels im
Gemeindeamte anzumelden

Die Unterlassungen dieser Meldepflicht werden nach PunktAm nächsten Sonntag, den 30. d. Mts. findet in der
8 der Statthalterei=Verordnung vom 18. April 1884, insoweitTurnhalle die Ausstellung der weiblichen Handarbeiten
sie nicht unter das Strafgesetz fallen (§ 320 St. G.), von dervon sämmtlichen Schulen hiesiger Gemeinde statt. Die Turn¬
polit. Bezirksbehörde nach der Minist.=Verord. vom 2. Aprilhalle wird von nachmittags 3 bis 6 Uhr an offen stehen.

858 mit fl. 5.— bis fl. 100.— oder mit Arrest von 1 bisJedermann ist zum Besuche dieser schönen Ausstellung höflichs
14 Tagen bestraft.eingeladen.

Nach Umständen kann gemäß § 138 der G. O. auch dieDornbirn, am 23. April 1893.
Entziehung der Gewerbsberechtigung verhängt werdenDer Orlsschulrath.

Auch alle Hauseigenthümer und Unterstandsgeber
werden hiemit daran erinnert, dass sie die Gesellen, DienstUeber freiwilliges Ansuchen des Jos. And. Fußen¬
oten und sonstige Fremde jedesmal binnen 3 Tagenegger dahier, werden morgen, Montag d. 24. April

im Gemeindeamte anzumelden und sobald sie von ihnen fort¬d. Is. von nachmittags 2 Uhr angefangen im Hause
gehen auch wieder abzumelden haben. Dies gilt nicht bloßNo. 30 in der Hatlerstraße verschiedene Fahrnisse als: ca. 150
ür neu angekommene Fremde, sondern auch für jeden Unter¬Centner Fettheu, 20 Centner Streue, Mist, Lachen, 300 Stück

standswechsel der sich hier aufhaltenden Fremden.Heinzen, ein einspänniger Wagen, ein vierrädriges bereits neues


